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T
E

X
T

F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
 g

em
. § 9 B

au
G

B
 u

n
d

 B
au

N
V

O
1)

G
em

. § 9 (1) N
r. 1 B

au
G

B
 i.V

.m
.  § 1 (6) N

r. 1 B
au

N
V

O

Im
 A

llgem
einen W

ohngebiet sind die gem
. § 4 (3) B

auN
V

O
 (B

etriebe des B
eherbergungsgew

erbes, 
sonstige nicht störende G

ew
erbebetriebe, A

nlagen für V
erw

altung, G
artenbaubetriebe, T

ankstellen)
sonst ausnahm

sw
eise zulässigen N

utzungen unzulässig.

2)
G

em
. § 9 (1) N

r. 1 u
. (2) B

au
G

B
 i.V

.m
. § 16 (2) N

r. 4 B
au

N
V

O
 

F
ür die W

ohngebäude w
ird die m

axim
ale F

irsthöhe auf 9,5 m
, die T

raufhöhe auf 4,50 m
 begrenzt. D

ie
B

ezugshöhe ist das derzeitige gew
achsene G

eländeniveau im
 geom

etrischen M
ittelpunkt der überbau-

ten G
rundstücksfläche. W

erden nach D
etailplanung der E

rschließ
ungsanlagen N

iveauveränderungen
erforderlich, ändert sich die B

ezugshöhe im
 gleichen M

aß
e. D

ie B
ezugshöhe w

ird von der G
em

einde
H

iddenhausen angegeben.

3)
G

em
. § 9 (1) N

r. 6 B
au

G
B

Je W
ohngebäude (E

inzelhaus oder D
oppelhaushälfte) sind m

axim
al 2 W

ohneinheiten zulässig. 

4)
G

em
. § 9 (4) B

au
G

B
 i.V

.m
. § 51 L

W
G

 N
W

A
lternativ zu einem

 oberflächlichen A
bfluß

 des N
iederschlagsw

assers der G
rundstücke nördlich der

P
lanstraß

e ist das unbelastete N
iederschlagsw

asser von D
achflächen m

it einem
 m

axim
al zulässigen

D
rosselabfluß

 von 10 l/s je ha angeschlossene F
läche der K

analisation zuzuführen. Z
ur R

ückhaltung
des W

assers auf den G
rundstücken ist ein M

indest-S
peichervolum

en (z.B
. in Z

isternen) von 40 l/qm
 be-

festigter F
läche sicherzustellen. Z

ur A
bleitung von N

iederschlagsw
asser bei gefülltem

 S
peicher w

ird ein
Ü

berlauf in den öffentlichen M
ischw

asserkanal gestattet.

5)
G

em
. §  9 (1) N

r. 25  B
au

G
B

a)
Im

 V
erlauf der neuen E

rschließ
ungsstraß

en ist m
indestens alle 20 bis 25 m

 ein groß
kroniger Laubbaum

zu pflanzen. D
ie genauen S

tandorte sind nach D
etailplanung auf die örtliche S

ituation (G
rundstückszu-

fahrten etc.) abzustim
m

en. D
ie A

bstände sind danach geringfügig verschiebbar.

b)
P

ro 250 qm
 private G

rundstücksfläche ist m
indestens ein m

ittel- bis hochstäm
m

iger bodenständiger
Laubbaum

 oder O
bstbaum

 zu pflanzen.

c)
A

lle gem
äß

 zeichnerischer oder textlicher F
estsetzung zu bepflanzenden F

lächen sind m
it bodenständi-

gen P
flanzen und G

ehölzen flächendeckend zu begrünen, zu pflegen und dauerhaft zu erhalten. 

H
IN

W
E

IS
E

1)
B

ei B
odeneingriffen können B

odendenkm
äler (kulturgeschichtliche B

odenfunde, d. h. M
auerw

erk, E
inzel-

funde aber auch V
eränderungen und V

erfärbungen in der natürlichen B
odenbeschaffenheit) entdeckt w

er-
den. D

ie  E
ntdeckung von B

odendenkm
älern ist  der  G

em
einde und dem

 Landschaftsverband W
estfalen-

Lippe, W
estf.  A

m
t für B

odendenkm
alpflege, B

ielefeld unverzüglich anzuzeigen ( §§ 15 und 16 D
S

C
H

G
N

R
W

 ).

2)
E

ine direkte V
erbindung von T

rinkw
asseranlagen m

it R
egenw

asseranlagen ist nach T
rinkw

asserverord-
nung § 17 (1) und nach D

IN
 1988, T

eil 4, A
bs. 3.2.1 nicht zulässig. D

ie D
IN

 1988 (technische R
egeln für

T
rinkw

asserinstallation) ist bei der E
rrichtung und N

utzung einer R
egenw

asseranlage zu beachten.

3)
F

ür den B
ebauungsplanbereich soll ein P

flanzgebot gem
. § 178 B

auG
B

 ausgesprochen w
erden. D

anach
sind die festgesetzten F

lächen zur A
npflanzung und sonstige F

estsetzungen gem
. § 9 (1) N

r. 25 B
auG

B
spätestens 1 Jahr nach R

echtskraft des B
ebauungsplanes bzw

. für die derzeit unbebauten G
rundstücke

1 Jahr nach B
aufertigstellung durchzuführen.

4)
D

as P
langebiet liegt im

 W
asserschutzgebiet III H

iddenhausen.

R
E

C
H

T
S

G
R

U
N

D
L

A
G

E
N

D
as B

augesetzbuch (B
auG

B
) vom

 27.08.1997 (B
G

B
l. I S

. 2141), in der zuletzt geänderten F
assung.

V
erordnung über die bauliche N

utzung der G
rundstücke (B

aunutzungsverordnung - B
auN

V
O

) in der F
as-

sung der B
ekanntm

achung v. 23.01.1990 (B
G

B
l. I S

. 132),  zuletzt geändert am
 22.04.1993 (B

G
B

l. I S
. 466).

V
erordnung über die A

usarbeitung der B
auleitpläne und die D

arstellung des P
laninhaltes (P

lanzeichenver-
ordnung 1990 - P

lanzV
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. I S

. 58).

§ 86 der B
auordnung für das Land N

ordrhein- W
estfalen (Landesbauordnung - B

auO
 N

W
 ) vom

 07.03.1995
(G

V
 N

W
 S

. 218). 

§§ 7 und 41 der G
em

eindeordnung für das Land N
ordrhein - W

estfalen (G
O

 N
W

 ) in der F
assung der B

e-
kanntm

achung vom
 14.07.1994 (G

V
 N

W
 S

. 666), in der zuletzt geänderten.

§ 51 des W
assergesetzes für das Land N

ordrhein-W
estfalen (LW

G
 N

W
) in der F

assung der B
ekanntm

a-
chung vom

 9. Juni 1989 in der zuletzt geänderten F
assung.

G
esetz über N

aturschutz und Landschaftspflege (B
undesnaturschutzgesetz - B

N
atS

chG
) in der F

assung der
B

ekanntm
achung vom

 12.03.1987 (B
G

B
l. I S

. 889) in der zuletzt geänderten F
assung.

F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
 G

E
M

. § 86 B
au

O
 N

W
 i.V

.m
. § 9 (4) B

au
G

B

S
T

E
L

L
U

N
G

 B
A

U
L

IC
H

E
R

 A
N

L
A

G
E

N

1)
E

s sind die in der P
lanzeichnung festgesetzten F

irstrichtungen zulässig. A
bw

eichungen von den festge-
setzten F

irstrichtungen sind für E
ckgrundstücke an öffentlichen V

erkehrsflächen zulässig.

A
U

S
S

E
N

W
A

N
D

F
L

Ä
C

H
E

N

2)
Im

 G
eltungsbereich sind A

uß
enw

andflächen der H
auptgebäude als w

eiß
er bis grauer P

utzbau , m
it w

ei-
ß

em
 K

alksandstein oder in rotem
 bis rotbraunem

 V
erblendm

auerw
erk -unglasiert und unbossiert-, aus-

zuführen. E
benfalls zulässig sind B

auten aus H
olz, dunkel lasiert oder w

eiß
 gestrichen. F

ür untergeord-
nete T

eilflächen (m
ax. 10 %

 des gesam
ten W

andflächenanteils einer B
auseite, B

rüstungsfelder, B
alko-

ne, S
türze, G

esim
se etc.) dürfen andere M

aterialien verw
endet w

erden. Z
ulässig sind zum

 B
eispiel

S
ichtbeton (brettrauhe S

chalung)

B
ei D

oppelhäusern ist für beide H
aushälften das gleiche M

aterial zu verw
enden.

A
bw

eichungen sind zulässig, w
enn sie der Intention des städtebaulichen B

ildes entsprechen.

D
A

C
H

N
E

IG
U

N
G

3)
D

ächer von D
oppelhaushälften sind m

it derselben D
achneigung auszubilden. A

bw
eichungen sind zuläs-

sig, w
enn bei einer G

esam
tm

aß
nahm

e die unterschiedliche D
achneigung ein besonderes M

erkm
al der

A
rchitektur darstellt.

D
A

C
H

F
O

R
M

4)
Im

 gesam
ten B

augebiet sind nur S
atteldächer zulässig. A

usnahm
sw

eise sind andere D
achform

en (z. B
.

P
ultdächer) zulässig, w

enn sie der Intention des städtebaulichen B
ildes entsprechen und insbesondere

w
enn solarenergetische G

esichtspunkte S
onderdachform

en erfordern.

D
A

C
H

E
IN

D
E

C
K

U
N

G

5)
A

lle D
ächer sind m

it roten bis braunen D
achpfannen (Z

iegeln) oder D
achsteinen einzudecken. B

ei D
op-

pelhäusern ist je B
aukörper das gleiche M

aterial zu verw
enden. F

ür untergeordnete B
auteile sind Z

ink-
blechabdeckungen zulässig. E

benfalls zulässig sind ökologische und / oder energiesparende D
ach-

eindeckungen (z.B
. begrünte D

ächer und G
lasdächer zur S

olarenergienutzung).

G
A

R
A

G
E

N
/ S

T
E

L
L

P
L

Ä
T

Z
E

6)
G

aragen, S
tellplätze und C

arports sind in den B
ereichen, in denen sie m

it ihrer Längsseite an öffentli-
che V

erkehrsflächen grenzen (F
uß

w
eg, E

ckgrundstücke) einzugrünen.

V
O

R
G

A
R

T
E

N
/ E

IN
F

R
IE

D
IG

U
N

G
E

N

7)
Z

w
ischen der überbaubaren G

rundstücksfläche und der öffentlichen V
erkehrsfläche sow

ie zum
 seitli-

chen N
achbargrundstück (V

orgarten) sind M
auern oder M

auerpfeiler - ausgenom
m

en T
rockenm

auern 
-nicht zulässig. D

ie A
bgrenzung zur öffentlichen V

erkehrsfläche ist in F
orm

 lebender H
ecken auszufüh-

ren. Z
äune sind nur hinter den A

bpflanzungen m
it einer m

axim
alen H

öhe von 1,00 m
 zulässig.

8)
A

ls S
ichtschutz für F

reisitze sind einzugrünende H
olzkonstruktionen oder H

ecken bis m
ax. 1,80 m

 H
öhe

zulässig
.

9)
D

ie B
ereiche zw

ischen B
augrenze und S

traß
enbegrenzungslinie sind unversiegelt zu gestalten, das be-

trifft insbesondere S
tellplätze und G

aragenzufahrten.
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A
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N
 F

L
Ä

C
H
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10)
A

ls G
rüneinfriedigungen der G

rundstücke sind nur geschnittene H
ecken oder sonstige bodenständige

Laubgehölze zulässig.

M
Ü

L
L

T
O

N
N

E
N

11)
M

ülltonnen dürfen in V
orgärten nur untergebracht w

erden, w
enn ausreichender S

ichtschutz durch A
b-

pflanzung oder H
olzblenden bzw

. feste S
chränke im

 W
andm

aterial des H
auptbaukörpers vorgesehen

w
ird.
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G
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eindeteil Lippinghausen, B
ebauungsplan N

r. Li 10

'W
ohngebiet w

estlich des M
örikew

eges'

NORDEN

P
L

A
N

Z
E

IC
H

E
N

E
R

L
Ä

U
T

E
R

U
N

G
F

E
S

T
S

E
T

Z
U

N
G

E
N

 g
em

. § 9 B
au

G
B

 u
n

d
 B

au
N

V
O

A
R

T
 D

E
R

 B
A

U
L

IC
H

E
N

 N
U

T
Z

U
N

G
 g

em
. § 9 (1) N

r. 1 B
au

G
B

W
A

A
llgem

eines W
ohngebiet siehe textliche F

estsetzung N
r.1

M
A

S
S

 D
E

R
 B

A
U

L
IC

H
E

N
 N

U
T

Z
U

N
G

 g
em

. § 9 (1) N
r. 1 B

au
G

B

I I
Z

ahl der V
ollgeschosse - als  H

öchstm
aß

0,4
G

rundflächenzahl

F
 H

 m
ax =

M
axim

ale F
irsthöhe bezogen auf derzeitig gew

achsenes G
eländeniveau

siehe textliche F
estsetzung N

r.2

T
 H

 m
ax =

M
axim

ale T
raufhöhe bezogen auf derzeitig gew

achsenes G
eländeniveau

siehe textliche F
estsetzung N

r.2

B
A

U
W

E
IS

E
, B

A
U

L
IN

IE
N

, B
A

U
G

R
E

N
Z

E
N

 g
em

. § 9 (1) N
r. 2 B

au
G

B

E
D

N
ur E

inzel - und / oder  D
oppelhäuser zulässig siehe textliche F

estsetzung 
N

r.3

B
augrenze

V
E

R
K

E
H

R
S

F
L

Ä
C

H
E

N
 g

em
. § 9 (1) N

r. 11 B
au

G
B

S
traß

enverkehrsflächen

S
traß

enbegrenzungslinie

G
R

Ü
N

F
L

Ä
C

H
E

N
 g

em
. § 9 (1) N

r. 15 B
au

G
B

P
rivate 

G
rünfläche

F
L

Ä
C

H
E

N
 Z

U
R

 A
N

P
F

L
A

N
Z

U
N

G
, P

F
L

A
N

Z
- U

N
D

 E
R

H
A

L
T

U
N

G
S

B
IN

D
U

N
G

g
em

. § 9 (1) N
r. 25 B

au
G

B

F
lächen zur  A

npflanzung von bodenständigen B
äum

en, S
träuchern und

sonstigen B
epflanzungen   

A
nzupflanzende E

inzelbäum
e, genauer S

tandort nach D
etailplanung

S
O

N
S

T
IG

E
 P

L
A

N
Z

E
IC

H
E

N

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungsplanes gem
. § 9 (7) B

auG
B

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzungen gem
. § 16 (5) B

auN
V

O

M
it G

eh-, F
ahr- und Leitungsrecht zu belastende F

lächen gem
. § 9 (1) N

r. 21 B
auG

B

M
it G

ehrecht belastete F
läche zugunsten der A

nlieger

M
it Leitungsrecht belastete F

läche zugunsten der A
nlieger

B
E

S
T

A
N

D
S

D
A

R
S

T
E

L
L

U
N

G
E

N
, H

IN
W

E
IS

E
 U

N
D

 N
A

C
H

R
IC

H
T

L
IC

H
E

Ü
B

E
R

N
A

H
M

E
N

 g
em

. § 9 (6) B
au

G
B

 

V
orhandene F

lurstücksgrenze

V
orhandene F

lurstücksnum
m

er

V
orhandene G

ebäude 

V
orhandenes G

ebäude nicht katasteram
tlich eingem

essen

V
orgeschlagene G

rundstücksgrenze

F
E

S
T

S
E

T
Z

U
N

G
E

N
 g

em
. § 86 B

au
O

 N
W

 i.V
.m

. § 9 (4) B
au

G
B

S
tellung der H

auptgebäude (H
auptfirstrichtung)

A
bgrenzung  unterschiedlich festgesetzter H

auptfirstrichtungen

30 - 48 
°

D
achneigung

GL

1
2

3

D
er R

at der G
em

einde hat am
 28.04.1999 nach § 10 des B

augesetzbuches diesen B
ebauungsplan als 

(K
orfsm

eier)
B

ürgerm
eister

A
U

F
S

T
E

L
L

U
N

G
S

V
E

R
F

A
H

R
E

N
D

ie Ü
bereinstim

m
ung m

it den B
estandsangaben des Liegenschaftskatasters für den G

eltungsbereich dieses
B

ebauungsplanes w
ird bescheinigt.

(S
tand :                          )

H
erford

, den

D
ie P

lanunterlagen entsprechen den A
nforderungen des § 1 der P

lanzeichenverordnung vom
 18.12.1990

H
erford

, den

D
ie G

em
einde hat am

 23.03.1998 nach §§ 2 A
bs. 1 - 5 , 4  A

bs. 1 und 8 A
bs.  2 des  B

augesetzbuches be-
schlossen, diesen B

ebauungsplan  aufzustellen. D
ieser B

eschluß
 ist am

 27.05.1998 ortsüblich bekannt ge-
m

acht w
orden.

H
iddenhausen

, den 28.05.1998
(K

orfsm
eier)

B
ürgerm

eister

D
ie B

eteiligung der B
ürger an der B

auleitplanung hat am
 08.06.1998 gem

. § 3 A
bs. 1 des B

augesetzbuches
stattgefunden.
H

iddenhausen
, den 09.06.1998

(K
orfsm

eier)
B

ürgerm
eister

D
ie G

em
einde hat am

 24.08.1998 nach § 3 A
bs. 2 des B

augesetzbuches beschlossen, diesen  B
ebauungs-

plan   -  E
ntw

urf m
it B

egründung    -   öffentlich auszulegen.
H

iddenhausen
, den 25.08.1998

D
ieser B

ebauungsplan - E
ntw

urf m
it B

egründung - hat nach § 3 A
bs. 2 des B

augesetzbuches in der Z
eit vom

 
26.01.1999 bis 26.02.1999 einschließ

lich zu jederm
anns E

insicht  öffentlich ausgelegen. 
H

iddenhausen
, den 01.03.1999 

S
atzung beschlossen.

H
iddenhausen

, den 28.04.1999 
(K

orfsm
eier)

(R
olfsm

eyer)
B

ürgerm
eister 

R
atsm

itglied 
S

chriftführer

G
em

.  § 10 (3) des B
augesetzbuches ist der B

eschluß
 des B

ebauungsplanes am
   08.05.1999

   ortsüblich
bekanntgem

acht w
orden.

In dieser B
ekanntm

achung w
urde ebenfalls auf die V

orschriften des § 44 A
bs. 3, S

ätze 1 und 2 und A
bs. 4,

des § 215 A
bs. 1 des B

augesetzbuches sow
ie auf die V

orschriften des § 7 A
bs. 6 G

O
 N

W
 hingew

iesen. D
er

B
ebauungsplan hat am

   08.05.1999
   R

echtskraft erlangt.
H

iddenhausen
, den 10.05.1999 

(K
orfsm

eier)
B

ürgerm
eister  

(K
orfsm

eier)
B

ürgerm
eister


